
Velbert, 15.10.2013 Pressemitteilung der Piraten aus Velbert:

PIRATEN werben für Anmeldung an Heinrich-Kölver-Realschule

Die Piraten aus Velbert lehnen die Auflösung der Heinrich-Kölver-Realschule zugunsten einer 
Sekundarschule ab.

Dazu Thomas Küppers - Themenbeauftragter für Sozialpolitik der Piratenpartei Deutschland und 
ehemaliger Schüler der Heinrich-Kölver-Realschule [1]:

"Die Eltern haben jetzt die Wahl: Die Heinrich-Kölver-Schule bleibt dann weiterhin eine 
Realschule, wenn nicht genug Anmeldungen zur Sekundarschule zustande kommen. Das bisher 
gute Niveau der HSK sollte den Schülern erhalten bleiben. So gerüstet stehen den Jugendlichen die 
Türen offen, eine gute Lehrstelle zu erhalten oder den Übergang zum Gymnasium zu schaffen. Bei 
der Umwandlung der HKS in eine Sekundarschule schütten wir heißes und kaltes Wasser 
zusammen und heraus kommt eine lauwarme Mischung. Die angestrebten Abschlussmöglichkeiten 
gehen nicht über die bereits durch Haupt- und Realschule abgedeckten hinaus [2]. Eine 
Sekundarschule ist also eine abgespeckte Form der Gesamtschule ohne Klassen auf gymnasialem 
Niveau - anders ausgedrückt: Ein fauler Kompromiss!"

Für das kommende Schuljahr liegt die Entscheidung jetzt allein in der Hand der Eltern.
Wollen Sie Ihr Kind an einer bewährten Realschule oder aber an dem politischen Prestigeprojekt 
Sekundarschule anmelden [3]?
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[1] Thomas Küppers ist Themenbeauftragter (Sprecher) für Sozialpolitik der Piratenpartei 
Deutschland. Er hat die Erstellung des sozialpolitischen Teils des Wahlprogramms der Piratenpartei 
koordiniert. Thomas Küppers hat nach erfolgreichem Realschulabschluss an der Heinrich-Kölver-
Schule im Jahr 1992 eine Lehre zum Chemielaboranten begonnen und erfolgreich abgeschlossen. 
Im Anschluss an seine Lehre hat er ein Fernstudium in Chemie zum Labortechniker und eine 
Ausbildung zum Rettungshelfer ebenfalls erfolgreich abgeschlossen. Thomas Küppers arbeitet 
heute hauptberuflich als Arzneimittelsicherheitstechniker und engagiert sich ehrenamtlich für das 
Deutsche Rote Kreuz.

Handy: 0170 / 299 39 33
E-Mail: thomas.kueppers@piratenpartei.de

Folgendes Bild können Sie frei verwenden:
     http://www.piratenpartei-nrw.de/wp-content/uploads/2013/06/BildThomasKueppers2.jpg
[2]http://www.schulministerium.nrw.de/BP/Schulrecht/Gesetze/Schulgesetz.pdf
[3]http://www.koelverschule.de/jupgrade/index.php
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Verantwortlich für den Inhalt dieser Pressemitteilung:
Piratenpartei Deutschland Landesverband Nordrhein-Westfalen
Arbeitskreis Kommunalpolitik Velbert
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Arbeitskreis Kommunalpolitik Velbert:
Martin Schwarz
Handy: 0163 / 63 58 398
E-Mail: martin.schwarz@piratenpartei-nrw.de
http://www.piratenpartei-velbert.de
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Für Journalisten allgemein verwendbares Bildmaterial finden Sie unter:
http://www.piratenpartei.de/presse/bildmaterial
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Allgemeine Informationen zur Piratenpartei:
Die Piratenpartei Deutschland (PIRATEN) beschäftigt sich mit entscheidenden Themen des 21. 
Jahrhunderts. Das Recht auf Privatsphäre, eine transparente Verwaltung, eine Modernisierung des 
Urheberrechtes, freie Kultur, freies Wissen und freie Kommunikation sind die grundlegenden Ziele 
der PIRATEN.

Die Piratenpartei hebt sich von den traditionellen Parteien durch ihre Ansprüche an die Transparenz 
des politischen Prozesses ab. So kann jeder interessierte Bürger bundesweit an allen Angeboten und
Diskussionen der politischen Arbeit im Internet (http://www.piratenpartei.de) und bei den 
regelmäßigen Stammtischen in seiner Region (http://wiki.piratenpartei.de/Treffen) teilnehmen. 
Damit ist gesichert, dass Interessen und Probleme der Wähler aufgenommen und vertreten werden 
können und nicht an ihren Bedürfnissen vorbeigeplant wird.
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